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Mit rund 9.500 Mitarbeitenden 
und zahlreichen Ehrenamtlichen 
ist das Christliche Jugenddorfwerk 
Deutschlands e.V. (CJD) in ganz 
Deutschland aktiv. Bundesweit 
betreibt es mehr als 150 Einrich-
tungen, von denen viele lange Jahre 
weitestgehend eigenständig agier-
ten. Um die Arbeit effizienter und 
wirtschaftlicher zu gestalten wur-
den seit 2015 zahlreiche Aufgaben 
im zentralen Dienstleistungszen-
trum zusammengeführt, darunter 
auch das Finanz- und Rechnungs-
wesen, das mit Unterstützung der 
Wilken Software Group komplett 
neu aufgesetzt wurde.

1947 auf Initiative von Pastor 
Arnold Dannenmann gegrün-
det, unterstützt das CJD jährlich 
rund 155.000 Menschen mit 
zahlreichen Angeboten von der 
Aus- und Weiterbildung über die 
Kinder-, Jugend- und Familien-
hilfe bis hin zu Themen wie der 
Flüchtlings- und Migrationsarbeit 
oder der Inklusion. Parallel zum 
stetigen Wachstum hatte sich 
auch die Organisation des CJD 
in den vergangenen mehr als 50 
Jahren ausgesprochen dezentral 
entwickelt.

„Am Ende hatten wir 90 wirtschaft-
liche Einheiten, die ihre Buchfüh-
rung weitgehend selbstständig er-
ledigten. Es gab weder einheitliche 
Kontenrahmen, noch vergleichbare 
Strukturen, was die Konsolidierung 
und das Reporting ausgesprochen 
aufwändig machte. Dazu kommen 
13 Tochterunternehmen, die als 
GmbH oder gGmbH eigenständig 
bilanzieren müssen“, beschreibt 
Andreas Rück, Leiter Fachreferat 
Rechnungswesen in der CJD-Zen-
trale, die Ausganssituation.

allem auch das Berichtswesen mo-
dernisiert und die Konsolidierung 
vereinfacht werden“, erläutert An-
dreas Rück. Erleichtert wurde die 
Aufgabe dadurch, dass das CJD 
schon seit Jahren im Finanz- und 
Rechnungswesen auf den Anwen-
dungen der Wilken Software Group 
setzte.

„Wir entschlossen uns dennoch 
dafür, die Anwendungen kom-
plett neu aufzusetzen, in der Fi-
nanzbuchhaltung ebenso wie im 
Controlling der der Anlagenbuch-
haltung“, so Rück weiter. Keine 
triviale Aufgabe, denn schon das 
Mengengerüst hatte es in sich: 
Rund 360 User zählt allein der Be-
reich Rechnungswesen, die Zahl 
der Kreditoren liegt bei fast 85.000 
und die der Debitorenbei 60.000. 
Dazu kommen 5.800 Kostenträger 
und 270 Bankverbindungen.

Dazu kam, dass viele Einrichtungen 
auch untereinander Leistungen 
erbrachten, die entsprechend ver-
rechnet werden mussten. Parallel-
strukturen gab es jedoch nicht nur 
im Rechnungswesen: Auch sonst 
wurden Querschnittsfunktionen 
an unterschiedlichen Standorten 
gleichzeitig angeboten. Um Syner-
gien zu heben und vor allem die 
Servicequalität insgesamt zu ver-
bessern, wurde schließlich 2015 
das zentrale Dienstleistungszen-
trum im schwäbischen Göppingen 
gegründet, das die bis dato verteil-
ten Aufgaben schrittweise über-
nehmen sollte. In diesem Zuge fiel 
auch die Entscheidung, das Rech-
nungswesen zu reorganisieren.

„Zu den ersten Schritten gehörte 
der Aufbau eines einheitlichen 
Kontenrahmens. Denn im Rah-
men der Zentralisierung sollte vor 

Konsolidierungsprojekt des CJD mit Unterstützung von Wilken

Ein Beitrag vor Uwe Pagel

„Zentrales Rechnungswesen“: Aus 90 mach 15

Das Christliche Jugenddorfwerk Deutschlands e.V. (CJD) ist eines der größten Bil-
dungs- und Sozialunternehmen in Deutschland - mit 9.500 hauptamtlichen und vielen 
ehrenamtlichen Mitarbeitenden.
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Eine der ersten Maßnahmen war 
der Aufbau einer neuen Mandan-
tenstruktur und eines zentralen 
Kreditorenstamms. Das CJD ent-
schloss sich dabei, die bisherigen 
90 Mandanten in 16 strategischen 
Geschäftseinheiten zusammen-
zuführen, die sich in etwa an 
den Grenzen der Bundesländer 
orientierten. „Die neue Struktur 
war sehr viel einfacher und bil-
dete unsere Organisation deutlich 
transparenter ab. Für die Datenü-
bernahme war das aber eine echte 
Herausforderung.

Denn bis zu 11 Mandanten mussten 
dabei auf einen verdichtet werden“, 
berichtet Andreas Rück. Auch die 
Anlagenbuchhaltung wurde ein-
heitlich restrukturiert und die Pro-
zesse neu definiert, wie etwa die 
Erfassung neuer Anlagegüter oder 
die Organisation der AfA-Läufe. 
Dabei galt es insgesamt mehr als 
50.000 Anlagen neu zu sortieren. 
„Dieses Teilprojekt wollten wir zu-
nächst selbst stemmen. Nachdem 
die Übernahme dann aber nicht 
sauber klappte, setzten wir auf die 
Unterstützung der Wilken-Berater. 
Dieser zweite Anlauf klappte dann 
reibungslos“, erzählt Rück.

Trotz aller Herausforderungen 
konnte die Umstellung auf das 
zentrale Rechnungswesen zum 
geplanten Stichtag abgeschlossen 
werden. Zur Sicherheit wurden 
dabei zunächst nur die für den ak-
tuellen Betrieb notwendigen Daten 
übernommen.

Die Altdaten folgten dann in den 
Wochen danach. „Insgesamt 
verlief der Neustart dank der in-
tensiven und kompetenten Un-
terstützung des Wilken-Teams 
überraschend reibungslos. Mit 
dem neuen Rechnungswesen ha-
ben wir unsere Ziele in Sachen 
einfacherer Konsolidierung und 
einer verbesserten Transparenz 
vollständig umgesetzt“, so das Fa-
zit von Andreas Rück.

Als Chancengeber fördert und begleitet das CJD jedes Jahr 155.000 Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene.

Grundlage der Bildungsarbeit im CJD ist der Leitgedanke „Keiner darf verloren gehen!“.
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Über das Christliche Jugenddorfwerk Deutschlands e.V. (CJD)
Das CJD ist ein innovatives und in wirtschaftlicher Verantwortung 
geführtes Bildungs- und Sozialunternehmen, das seine Arbeit auf Ba-
sis des christlichen Menschenbildes gestaltet. Der seit Gründung des 
Werkes 1947 geprägte Leitgedanke „Keiner darf verloren gehen!“ be-
deutet heute für das CJD, dass jedem Menschen Teilhabe am Leben und 
an der Gesellschaft zusteht und kein Mensch vor Gott verlorengeht. 
Das CJD befähigt Menschen, ihr Leben erfolgreich zu gestalten. Die 
Stärken des CJD sind dabei bedürfnisorientierte, vernetzte Angebote 
für Menschen in allen Lebensphasen, die von der Vision einer inklu-
siven Gesellschaft getragen sind. Das CJD ist Qualitätsanbieter und 
Netzwerkgestalter im Sozialraum und arbeitet mit geeigneten Part-
nern zusammen. 
Die Mitarbeitenden im CJD bilden eine Gemeinschaft, die ihre Wer-
tebasis im christlichen Menschenbild hat. Das CJD bietet seinen 
Mitarbeitenden attraktive Arbeitsplätze sowie begabungsorientierte 
Einsatzmöglichkeiten. Die Mitarbeitenden nehmen ihre Aufgaben 
verantwortungsvoll wahr und ermöglichen durch ihr Handeln Begeg-
nungen mit Jesus Christus.
Website: www.cjd.de


